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1 EINLEITUNG 

1.1 Ausgangslage 
Die OdA AgriAliForm hat dem Eidgenössischen Hochschulinstitut für Berufsbildung EHB 
den Auftrag erteilt, einen Grossgruppen-Workshop zur Zukunft der Branche Landwirtschaft 
zu konzipieren und zu moderieren sowie die Ergebnisse in geeigneter Form festzuhalten. 

1.2 Zielsetzung 
Mit der Durchführung des Grossgruppen-Workshops wurde das Ziel verfolgt, eine aussage-
kräftige Auslegeordnung der Landwirtschaft 2030 zu machen. Im Zentrum stand folgende 
Fragestellung: 

• Wie sieht die „Landwirtschaft 2030“ ausgehend von der Landwirtschaft heute und 
unter Berücksichtigung der Entwicklungen im Umfeld / Rahmenbedingungen / Me-
gatrends aus? 

1.3 Vorgehen/Methode 
Im März 2018 legte eine Spurgruppe der OdA AgriAliForm in Zusammenarbeit mit dem EHB 
das Grobkonzept für den Workshop fest: Die Auslegeordnung „Landwirtschaft 2030“ sollte 
in Form eines Grossgruppen-Workshops durchgeführt werden, um mit möglichst vielen Per-
sonen mit unterschiedlicher Funktion in kurzer Zeit die wichtigsten Ideen, Entdeckungen 
und Erkenntnisse zusammenzutragen und zu diskutieren. Als Methode wurde das Zukunfts-
Café gewählt, welches sich an das World-Café anlehnt. Diese Methode bringt den grossen 
Vorteil mit sich, breit abgestützte Resultate zu generieren, denn sie basieren auf den Erfah-
rungen und Meinungen der teilnehmenden Personen. 

Die konkreten Fragen und die Megatrends wurden im Anschluss an die erste Spurgruppen-
sitzung durch das EHB erarbeitet und an einer zweiten Spurgruppensitzung am 24. April 
2018 gemeinsam diskutiert, angepasst und verabschiedet. 

Das Zukunfts-Café wurde am 14. Mai 2018 am EHB in Zollikofen durchgeführt. Insgesamt 
nahmen 52 Personen aus der Deutschschweiz und der Romandie teil (siehe Kapitel 2 Teil-
nehmende). Die Moderation übernahmen zwei Projektverantwortliche des EHB. 

1.4 Aufbau des Berichts 
Der vorliegende Bericht beschreibt die Vorgehensweise und die Ergebnisse des Gross-
gruppen-Workshops zur Auslegeordnung „Landwirtschaft 2030“ in Form eines Fotoproto-
kolls. 

In Kapitel eins wird nach einer kurzen Darstellung der Ausgangslage und der Zielsetzung 
die Wahl der Methode begründet und das Vorgehen geschildert. Anschliessend folgen An-
gaben zu den Teilnehmenden und zum Programm. Im vierten Kapitel wird dargestellt, wie 
die Teilnehmenden des Grossgruppen-Workshops das Berufsfeld Landwirtschaft aktuell 
wahrnehmen. Nach einigen Erläuterungen zum Vorgehen des Zukunfts-Cafés (Kapitel fünf), 
folgt das eigentliche Herzstück des Berichts: Die Ergebnisse des Zukunfts-Cafés (Kapitel 
sechs). In den Kapiteln sieben und acht werden das Vorgehen sowie die Ergebnisse der 
Vertiefungsrunde beschrieben. Abgeschlossen wird der Bericht durch ein Fazit und das 
weitere Vorgehen (Kapitel neun). 
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2 TEILNEHMENDE 
Name Vorname Unternehmen/Funktion Sprache Chefs de Café Runde 1 Runde 2 Runde 3 
Germann Albin üK-Leiter Thurgau d  2 9 1 
Grunder Fred Berner Bauernverband d  3 8 4 
Rubin Marcel Berner Bauernverband d  4 7 9 
Ryf Urs Berner Bauernverband d  5 6 1 
Hug Ueli Zürcher Bauernverband d  6 5 7 
Matzinger Wiss Evelin Zürcher Bauernverband d  7 4 6 
Dönni Tanja Zuger Bauernverband d  9 2 5 
Birrer Daniela Bauernverband beider Basel d  10 1 8 
Ettlin-Ettlin Toni Ob- und Nidwalden d  1 9 2 
Jegge Stefan Bauernverband Aargau d  2 8 7 
Caduff Silvan Bünder Bauernverband d  3 7 5 
Bernhardsgrütter Markus St. Galler Bauernverband d  4 6 10 
Wagner Bruno St. Galler Bauernverband d  5 4 2 
Meyer-Muther Monika SBLV d  6 5 10 
Cropt Alexandra SBLV f X 1 1 1 
Huber Reto VSGP d  7 3 9 
Müller Niklaus VSGP d  8 1 7 
Von Ah Daniel BioSuisse d  9 10 3 
Mathys Christian BioSuisse d  10 2 5 
Fournier Julien Winzer-Weintech f  1 7 4 
Montalbano Fabio Winzer-Weintech f  2 6 10 
Caimi Nicola Winzer-Weintech f  3 4 6 
Ormond Christophe Winzer-Weintech f  4 5 1 
Zwimpfer Melchior SOV d  5 3 4 
Vetsch Lukas SOV d  6 2 8 
Gisi Jasmin Aviforum d  7 1 2 
Thomet Gerhard Aviforum d  8 9 3 
Hasler Daniel Jula d X 9 9 9 
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Rikenmann Hanna Jula d X 2 2 2 
Baumgartner Mario Jula d  10 6 1 
Grünig Kaspar Spurgruppe d X 3 3 3 
Stacher David Spurgruppe d X 4 4 4 
Schmutz Martin Spurgruppe d X 5 5 5 
Wiesmann Geri Spurgruppe d X 6 6 6 
Odiet Pierre-André Spurgruppe f X 7 7 7 
Pidoux Christian Schulleiterkonferenz f X 8 8 8 
Huber Ruedi Schulleiterkonferenz d  3 2 7 
Burren Christine HAFL d  4 3 2 
Montagrin Maxime fenaco f  5 1 3 
Gassmannn Geneviève fenaco f  6 10 5 
Monin François DWBI d/f X 10 10 10 
Wehrli Roger Economisuisse d  7 9 8 
Erni thomas Luzerner Bauern d  8 7 9 
Hofstetter Lukas Luzerner Bauern d  9 8 4 
Quiquerez Sylvain Agrijura f  10 5 1 
Tornay Etienne Chambre valaisanne d'agriculture  f  1 4 5 
Glauser Nicolas Prométerre (VD) f  2 3 10 
Rojard David Prométerre (VD) f  3 2 8 
Perrenoud Cyril CNAV f  4 1 3 
Bardet Loïc Präsident OdA AgriAliForm f  5 10 6 
Rouiller Philippe  FR f  7 8 10 
Balmer Luc CNAV f  1 5 3 
        
Moderation        
Lüthi Isabelle Senior Projektverantwortliche EHB      
Stucki Regula Projektverantwortliche EHB      
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3 PROGRAMM  

Zeit Programm 

9.30 Begrüssung AgriAliForm 

Rückblick: Was hat sich in der Landwirtschaft verändert? 

9.40 Begrüssung EHB, Ziele und Tagesprogramm 

9.45 Standortbestimmung – Soziometrie 

10.05 Input zu Megatrends 

10.20 Vorgehen Zukunfts-Café und Spielregeln erläutern 

10.35 1. Diskussionsrunde 

11.20 2. Diskussionsrunde 

12.00 Mittag 

13.00 3. Diskussionsrunde 

13.20 Auswirkungen sammeln und bewerten 

14.15 Kaffee 

14.45 Ergebnisse präsentieren und Auswirkungen vertiefen 

15.45 Ergebnisse sichten 

16.15 Abschluss 
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4  AKTUELLE WAHRNEHMUNG DES BERUFSFELDS LANDWIRTSCHAFT 
(SOZIOMETRIE)  

Um in den Grossgruppen-Workshop zu starten, das Eis zu brechen und insbesondere um 
eine Standortbestimmung durchzuführen, wurde den Teilnehmenden folgende Frage ge-
stellt: „Wie nehmen Sie aktuell das Berufsfeld Landwirtschaft wahr?“ Alle Anwesenden wur-
den gebeten, sich zu den untenstehenden Bildern zu positionieren.
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4.1 Ergebnisse der Soziometrie 
Vier Personen haben sich zu „veraltet“ hingestellt, eine Person zu „innovativ“, 39 zu „breit 
gefächert“, fünf zu „zweckmässig“ und zwei zu „zukunftsgerichtet“. Niemand der Workshop-
Teilnehmenden hat sich zum Fragezeichen hingestellt. 
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5 VORGEHEN ZUKUNFTS-CAFÉ 

5.1 Themen und Fragestellung 
In drei Diskussionsrunden wurden an insgesamt zehn Tischen die Auswirkungen der fol-
genden Megatrends auf die Branche Landwirtschaft 2030 diskutiert: 

• Demografische Entwicklung 
• Technologische Entwicklungen allgemein und in der Branche (ohne Digitalisierung) 
• Digitalisierung 
• wirtschaftliche und konjunkturelle Entwicklungen im Inland 
• wirtschaftliche und konjunkturelle Entwicklungen im Ausland 
• Trends in der Gesellschaft und der Öffentlichkeit 
• Entwicklungen der Werthaltung in der Ethik und der Ökologie 
• Entwicklungen von rechtlichen und politischen Fragen  
• Entwicklungen vor- und nachgelagerter Bereiche 
• Strukturwandel in der Branche 

Die Fragestellung lautete: 

• Wie wirkt sich der Megatrend auf die Branche Landwirtschaft 2030 aus? 

Für jeden Tisch war ein/e Chef de Café verantwortlich, die/der über alle drei Diskussions-
runden sitzen blieb und die Diskussionen leitete. Alle anderen Workshop-Teilnehmenden 
wechselten nach jeder Diskussionsrunde den Tisch. Sie konnten sich insgesamt zu drei 
verschiedenen Megatrends austauschen. Die erste Diskussionsrunde dauerte 40 Minuten, 
die zweite 30 Minuten und die letzte 20 Minuten. Die Diskussionsergebnisse wurden fortlau-
fend auf Flipcharts auf den Tischen festgehalten. Im Anschluss wurden die drei wichtigsten 
Auswirkungen auf Moderationskarten geschrieben.  
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5.2 Spielregeln 
Für die Diskussionsrunden an den Tischen galten folgende Regeln: 

• Fokus auf das Wesentliche 
• Eigene Ansichten und Sichtweisen einbringen 
• Aktiv Zuhören – jede Meinung ist wichtig 
• Aufmerksamkeit auf die Entdeckung neuer Erkenntnisse 
• Ideen, Entdeckungen und Erkenntnisse auf das Tischpapier schreiben 

5.3 Rolle der/des Chef de Café 
• Bleiben Sie an Ihrem Tisch, wenn Ihre «Gäste» gehen.  
• Heissen Sie die neuen Gäste von den anderen Tischen willkommen. 
• Teilen Sie den neuen Gästen ganz kurz die wichtigsten Erkenntnisse und Entde-

ckungen der vorhergehenden Runde mit. 
• Erinnern Sie die Gäste an Ihrem Tisch daran, wichtige Ideen, Entdeckungen, und 

Erkenntnisse auf das Tischpapier zu schreiben. 

6 ERGEBNISSE ZUKUNFTS-CAFÉ 
Die Ergebnisse aus den einzelnen Diskussionsrunden werden im Folgenden in Form eines 
Fotoprotokolls dargestellt. Die Fotos der Flipcharts/Tischtücher dienen der Dokumentation 
der Vorgehensweise und zeigen die kreativen Denkprozesse der Teilnehmenden. Sie müs-
sen deshalb nicht unbedingt lesbar sein. Zentral sind die Endergebnisse, also die Auswir-
kungen der Megatrends auf die Landwirtschaft 2030, welche auf den Moderationskarten 
klar lesbar in Deutsch (gelb) und in Französisch (blau) dargestellt sind. 
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6.1 Tisch 1 
Demografische Entwicklung 
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6.2 Tisch 2 
Technologische Entwicklungen allgemein und in der Branche (ohne Digitalisierung) 
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6.3 Tisch 3 
Digitalisierung 
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6.4 Tisch 4 
Wirtschaftliche und konjunkturelle Entwicklungen im Inland 
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6.5 Tisch 5 
Wirtschaftliche und konjunkturelle Entwicklungen im Ausland 
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6.6 Tisch 6 
Trends in der Gesellschaft und der Öffentlichkeit 
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6.7 Tisch 7 
Entwicklungen der Werthaltung in der Ethik und der Ökologie 
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6.8 Tisch 8 
Entwicklungen von rechtlichen und politischen Fragen 
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6.9 Tisch 9 
Entwicklungen vor- und nachgelagerter Bereiche 

 

 

 



 

 

 Seite 20 

6.10 Tisch 10 
Strukturwandel in der Branche 
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7 VORGEHEN VERTIEFUNGSRUNDE 
Nachdem im Zukunfts-Café die wichtigsten Auswirkungen der Megatrends auf die Branche 
Landwirtschaft 2030 definiert wurden, konnten die Workshop-Teilnehmenden die insgesamt 
30 Auswirkungen priorisieren. Jede/r Workshop-Teilnehmende erhielt dazu fünf Klebepunk-
te und konnte diese diejenigen Auswirkungen zuordnen, die für sie/ihn am wichtigsten sind. 

 

Mit dem Vergeben der Punkte konnten die folgenden zehn Auswirkungen der Megatrends 
auf die Branche Landwirtschaft 2030 als die Wichtigsten eruiert werden: 

1a)  Unternehmertum fördern, (26 Nennungen) 

1b)  Hohe Ansprüche an Produkte (Ökologie, Tierwohl, Regio), (26 Nennungen) 

3)  Standortangepasste Produktion & Betriebsstruktur, (24 Nennungen) 

4)  Anforderungen an das Personal steigen, (21 Nennungen) 

5)  Bezug zur Landwirtschaft verschwindet → mehr Stadtbevölkerung, (17 Nennungen) 

6)  Konsumentenverhalten im Widerspruch, (14 Nennungen) 

7)  Wertschöpfungskette erweitern, (12 Nennungen) 

8a)  Veränderungen des Konsumverhaltens, (11 Nennungen) 

8b)  Druck auf landwirtschaftliche Produktionsflächen steigt, (11 Nennungen) 

8c)  Vertrauen wird zentral, (11 Nennungen) 
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In einer Vertiefungsrunde von 60 Minuten diskutierten die Workshop-Teilnehmenden diese 
wichtigsten zehn Auswirkungen. Im Zentrum stand folgende Fragestellung: 

Wie beeinflussen die Auswirkungen das Berufsfeld Landwirtschaft im Jahr 2030, in Bezug 
auf: 

• die Betriebe?  
• den Markt? 
• die Konsumentinnen/Konsumenten? 

8 ERGEBNISSE VERTIEFUNGSRUNDE 
Die Ergebnisse aus der Vertiefungsrunde werden im Folgenden in Form eines Fotoproto-
kolls dargestellt.
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9 FAZIT UND WEITERES VORGEHEN 
Im Rahmen des Grossgruppen-Workshops 1 zur Auslegeordnung „Landwirtschaft 2030“ 
wurden in berufs-, verbands-, kantons-, interessens- und sprachregionsübergreifenden 
Gruppen angeregte, visionäre und konstruktive Diskussionen geführt. Aus Sicht des EHB 
war die Stimmung im Workshop überaus positiv – die Teilnehmenden wollten sich gemein-
sam über die Zukunft der Branche Landwirtschaft austauschen. Dies führte dazu, dass am 
Ende des Tages eine grosse Sammlung an Ideen, Erkenntnissen und Visionen auf den 
Tischen, Flipcharts und Pinnwänden lag. Das Ziel, ausgehend von Megatrends eine aussa-
gekräftige Auslegeordnung der „Landwirtschaft 2030“ zu machen, wurde unserer Meinung 
nach klar erreicht. 

Die Ergebnisse wurden im vorliegenden Bericht ungefiltert festgehalten, damit diese in den 
verschiedenen Gremien der OdA AgriAliForm diskutiert werden können. Mittelfristig ist auf-
bauend auf der Auslegeordnung „Landwirtschaft 2030“ ein zweiter Grossgruppen-Workshop 
geplant, in dem die Berufsbilder im Berufsfeld Landwirtschaft diskutiert und die dafür ge-
fragten Handlungskompetenzen abgeleitet werden sollen. 

Diese beiden Grossgruppen-Workshops sind der regulären 5-Jahres-Überprüfung vorge-
schaltet, damit die für 2022/23 geplanten Totalrevisionen der beruflichen Grundbildungen 
im Berufsfeld Landwirtschaft optimal vorbereitet sind und angegangen werden können. 
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